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Aussetzung von Meerforelleneetzlingen in der westlichen Ost~ee~ 
Seit dem Frühjahr 1959 wurden jährlich mit Mitteln des Bundesministeriume 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und der Landwirtschaft.kammer 
SchleAwig-Holstein Meerforellenset21inge in der westlichen Ostsee freige-
lassen. Die Aussetzungen der einjährigen und einsömmerigen Tiere hatten das 
Ziel, den Meerfor"ellenbestand der westlichen Ostsee zu verstärken •• Um zu 
einer Vor.tellung über die Wirk samke i t der Mallnahmen zu gelangen, ist ein 
Teil der freigelassenen einjährigen Fische markiert worden. 
Die bisherigen Versuchsresultate waren sehr .mterschiedlich und zeigten 
auch für verschiedene Gewässer sehr abweichende Ergebnisse. Die höchste Zahl 
von Wiederfängen in der Ostsee wurde bisher bei dem noch nicht abgeschloue-
nen Versuch vom April 1962 in der Lipping Au erzielt (3,5~ ). 
Im Mai 1963 konnten weitere Besatzmallnahmen erfolgen. In der Schwentine sind 
840· einjährige Meerforellen, davon 413 markiert, in der Papenau 957 einjährige, 
davon 457 markiert ausgesetzt worde·n. Bisher eind fünf Fische, die aUB der 
Schwentine ausgewandert waren und ein Fisch, der aus der Papenau ausgewandert 
war, wiedergefangen worden. Es ist noch zu früh, den Erfolg der beiden Experi-
mente zu beurteilen. 
Weitere Besatzmallnahmen erfolgten von Oktober bis Dezember 1963 mit einsomme-
rigen Meerforellen. Die Aussetzungen fanden an folgenden Daten und Orten statt: 
5. 10. 63 2070 Setzlinge (8-10 cm) in die Papenau 
7. 10. 63 2100 Setzlinge (6- 9 cm) in die Farver Au und den Randkanal 
bei Weißenhaus 
14. 11.63 3510 Setzlinge (8-1i! cm) in die Hiittener Au. 
9. 12. 63 1474 Setzlinge (9-13 cm) in den Lindauer Bach bei lindaunis. 
Die llarkierung derartig kleiner Meerforellen mit individuellen äusseren Marken 
ist wenig erfolgversprechend. Daher ist eine direkte Beurteilung des ~eri­
mentes nicht möglich. Allgemein lässt eich jedoch feststellen, dass die ein-
sömmerigen Tiere in der Natur eine weitaus höhere Sterblichkeit haben als die 
in Teichen gehaltenen. In Dänemark (Meerforellen) und Pchweden (Lachse und 
),leerforellen) werden die Tiere daher seit einigen Jahren immer im Frühjahr 
freigelassen, um ihnen durch die Sommermonate günstigere Startbedingungen zu 
ermöglichen. Unabhängig davon kann jedoch die Aussetzung von einsömmerigen 
Tieren u.U. wirtschaftlicher sein als die Freilassung von einjährigen Meer-
forellen·, Diese Frage ist abhängig von den Kosten der Überwinterung und der 
vergleichs"eisen Überlebensrate der Tiere. 
Insgesamt lässt sich feststellen, daß die bisherigen Versuche nicht ausreichend 
sind, um den Erfolg von Besatzmallnahmen beurteilen zu können. Die Aussetzungen 
sollten daher bei Kennzeichnung einer grölleren Individuenzahl fortgeführt 
werden. 
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Die Verteilung von Garnelenlarven in der inneren Deutschen Bucht. 
Im Jahre 1963 wurden mit dem FisQbereiforschungsschiff "Neptun" vier Unter-
suchungsfahrten in die ostfriesischen Küstengewässer und in die Vormündungs-
gebiete der EIbe und Weser durchgeführt. Die Fahrten fanden im April, Juni, 
Juli und August statt. Ziel der Untersuchungen war, die Zusammensetzung des 
Großplankton., insbesondere die Verteilung der Garnelenlarven, festzustellen 
unter Berücksichtigung der Salzgehal te-und Temperaturverhäl tnhse. Da. Material 
